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Gott ist da – im Gedächtnis an die 
Erlösung  
 
Das Passah („Vorübergehen“- vgl. mit 
dem englischen „Pass-over“) wurde am 
14. Tag des ersten Monats gefeiert. Es 
erinnerte die Israeliten daran, dass sie 
dem Gericht Gottes entkommen waren 
(2Mo 12,13). 
 
Das Fest der ungesäuerten Brote wurde 
7 Tage lang, ab dem 15. Tag des ersten 
Monats gefeiert. Es erinnerte die 
Israeliten daran, dass Gott sie aus 
Ägypten geführt hat (2Mo 13,3-10) 
 
Beide Feste waren zeitlich und inhaltlich 
eng mit einander verbunden. 
 
Merke: 
Am Tag unserer Errettung geschah 
auch zweierlei: 
• Gott nahm unsere Sünden hinweg – 

das Gericht ging an uns vorüber 
(Joh 5,24; Kol 2,13f). 

• Gott führte uns aus dem 
Herrschaftsbereich Satans in den 
Herrschaftsbereich Jesu (Kol 1,13; 
1Thess 1,9). 

Gott ist da – und versorgt uns täglich  
 
 
Israel konnte recht bald von den 
Früchten des Landes essen – dies war 
auch ein Geschenk Gottes (3Mo 
23,10f). 
 
Gott versorgt sein Volk mit dem 
außergewöhnlichen Manna solange es 
nötig war – sogar über die Jahre des 
Ungehorsams hinweg. Ziel war aber, 
dass Israel von den Früchten des 
Landes essen konnte. 
 
Merke: 
Ob Gott uns zeitweise außergewöhnlich 
versorgt oder – außer unserer Sicht – 
nur gewöhnlich: Gott ist immer derselbe 
und in gleicher Weise nahe. 
 
Wir brauchen keine Wunder, um uns 
der Gegenwart des Herrn gewiss zu 
sein.

Gott ist da – und garantiert seinen 
Sieg  
 
V13: Josua war tief versunken – 
vielleicht im Gebet – und überlegte wie 
Jericho überwunden werden sollte. 
Wörtlich: „Und es geschah, als Josua in  
Jericho war…“ – d.h. er war gedanklich 
in Jericho versunken. 
 
� Gott lenkte seinen Blick vom 
„Problem Jericho“ auf den Überwinder: 
den Obersten der Heere Jahwes.  
 
Die „Herrscharen Gottes“ bezeichnen: 
• Israel (2Mo 7,4; 12,41) 
• Engelwelten (1Kö 22,19; Ps 103,20f; 

Ps 108,2) 
 
Hier erscheint der HERR selbst dem 
Josua („Theophanie“): 
• Er nimmt Anbetung an (entgegen 

Engel, siehe Offb. 22,8f) 
• Die „Schuhe ausziehen“ erinnert an 

der Erscheinung Jahwes am 
Dornenbusch (2Mo 3,4f) 

• Vermutlich reicht die Begebenheit 
bis ins Kapitel 6 („der HERR 
sprach…“, Jos 6,2) – dort erhält 
Josua vom HERRN die Lösung. 


